Mein bester Unterrichtsplan 

Aufbau/Inhalt:

1) Informierender Teil

Funktion: Informationen liefern über die wichtigsten Rahmenbedingungen, die zum Verständnis der Stunde wichtig sind.

Inhalt: Siehe Arbeitsblatt „Informierender Teil” (weiter unten)

2) Stundenentwurf in tabellarischer Form

Funktion: Die geplanten wichtigsten Schritte bzw. auch mögliche Varianten angeben, wie auch kurze didaktische Begründung zu liefern (Spalte „Bemerkungen”)

Inhalt: Siehe Arbeitsblatt „Tabelle” (weiter unten)

3) Materialienanhang

Funktion: die Stunde kann von äußeren Beobachtern besser mitverfolgt werden

Inhalt: Unterrichtsmaterialien, die im Unterricht eingesetzt werden (Lehrbuchseiten, Arbeitsblätter, Aufgaben, Folien, Bilder, Graphiken etc.)

1) Informierender Teil

Lehrkraft: Kovácsné Kereső Andrea   

Schule: London Style Sprachschule (Székesfehérvár) 

Gruppe: deutsche Anfänger (nach 3 Wochen)

Zahl der Kursteilnehmer: 10 Personen (Erwachsene)

Thema/Inhalt der Stunde (ggf. Lehrwerk/Lektion): Vorstellung (Name, Alter, Adresse, Familienstand, Hobby, Beruf) (Die Gruppe lernt aus dem Buch "Delfin", aber zu dieser Stunde braucht sie kein Buch.)

Lehrziel(e) (Welche Fertigkeiten und Lerneraktivitäten stehen im Vordergrund?):  sich den Wortschatz  auf dem Bereich "Berufe", "Hobbby", "Familienstand" anzueignen,  kommunikative Anwendung des Themas "Vorstellung"

Einbettung der Stunde in die ganze Unterrichtsreihe: zweite Lektion in dem Buch "Delfin": die Gruppe beherrscht schon die Personalpronomina, die Verbkonjugation, die Zahlen, die Wortfolge in den Aussage- und Fragesätzen, ein paar Fragewörter

Welche Besonderheiten, Schwierigkeiten, Abweichungen etc. sind möglicherweise zu erwarten? : Die Lehrerin kann natürlich auf alle Berufe und Hobbys der Kursteilnehmer nicht vorbereitet sein. / Das letze Spiel setzt bestimmtes Weltwissen voraus.

Worauf ich noch hinweisen möchte: Der Stundenentwurf ist wirklich ausprobiert und hat mit den vielen Sozialformen und mit den kreativen Aufgaben so grossen Erfolg geerntet, dass die Kursteilnehmer einfach nicht glauben wollten, dass die 90 Minuten vorbei sind. 

2) Stundenentwurf (Bitte Tabelle fortsetzen und mit Computer ausfüllen!)

Mögliche Abkürzungen: PL – Plenumarbeit, PA – Partnerarbeit, GA – Gruppenarbeit, EA – Einzelarbeit, KÜ – Kettenübung

	Zeit

(Min.)
	Phase/Lernschritt, welche Fertigkeit steht im Mittelpunkt


	Lehrer- und Schüleraktivität
	Sozialform
	Materialien / Medien


	Lernziel(e), Bemerkungen, kurze didaktische Begründung

	2
	Einstieg mit Assoziationsspiel: Sprechen
	Lehrerin schreibt ein Wortigel an die Tafel. Im Mittelpunkt steht "Personalien". 

Die Kursteilnehmer sagen noch weitere Ideen zum Thema. Tafelbild(1)
	Pl
	Tafel
	Ziel: Weltwissen aktivisieren, Wortschatz aktivisieren, das Thema einführen

	5

2
	Paarbildung 

Präsentation des Lesetextes: Lesen
	Lehrerin bildet zuerst Paare mit Fadentechnik. (5 Fäden werden in der Mitte so zusammengedrückt  dass die Kursteilnemer nur die Ende der Fäden sehen können. Die Kursteilnehmer wählen dann je ein Fadenende. Paare bilden diejenigen, die gleichen Faden gewählt haben.

Dann bekommen die Kursteilnehmer den Lesetext(2) mit der folgenden Aufgabe:

"Welcher Titel passt zum Text?"
	PA
	5 Fäden

Lesetext auf einem Arbeitsblatt
	Ziel: das Globalverstehen des Lesetextes mit einer rezeptiven Aufgabe testen

	4
	Zweimaliges Lesen des Textes mit Übung:

Lesen
	Die Kursteilnehmer müssen eine Tabelle(3) zum Lesetext ausfüllen.
	PA
	Lesetext. Arbeitsblatt mit Tabelle
	Ziel: das Detailverstehen des Lesetextes mit einer reproduktiven Aufgabe testen

	4
	Semantisierungsphase
	Die Lehrerin erklärt der Gruppe die neuen Wörter des Lesetextes mit mehreren Strategien (Umschreiben, Definition, Beispielsatz, Synonyme oder Antonyme, Ober- oder Unerbegriffe, bildliche Darstellung)
	frontal
	Tafel, Heft
	Ziel: durch verschiedene Strategien,  einbezogen mehrere Sinnesorgane zum leichteren Wörterlernen beitragen

	3
	Neue Paarbildung: Sprechen


	Zuerst bildet die Lehrerin neue Paare mit Frage-Antwort-Karten.(4)


	Bewegungsspiel
	Frage-Antwort-Karten
	Ziel: zu den Wortschatzarbeiten neue Paarbildung, wo auch die zum Thema gehörenden typischen Fragen und Antworten geübt werden.

	5
	Wortschatzerweiterung: Lesen


	Die Kursteilnehmer müssen feststellen, zu welchen Oberbegriffen bestimmte weitere Wörter gehören.

Die neuen Wörter werden mit verchiedenen Strategien semantisiert.
	PA
	Arbeitsblatt mit "Wortbäumen"(5)
	Ziel: mit rezeptiver Übung den alten Wortschatz (Berufe, Familienstand, Hobbys) aktivisieren, neue Wörter einführen

	7
	Übungsphase: Spiel mit Berufswortschatz: Sprechen
	Memoriespiel mit Berufen: Zu allen Berufen gehören je zwei Memoriekarten. Alle Karten werden auf den Tisch gedeckt, nur zwei können auf einmal umgedreht werden. Ziel: die Position und den Namen der Berufe zu memorisieren.
	PL
	Memoriekarten mit Berufen(6)
	Ziel: dem Erlernen der neuen Berufe mit Memoriespiel und mit bildlicher Darstellung  beitragen

	5
	Zuerst Gruppenbildung

Übungsphase: Spiel mit dem Familienstannwortschatz: Sprechen
	Die Lehrerin bildet drei Gruppen mit Auszählen. (1,2,3,1,2,3,1,2,3,1)

Die Schüler bekommen Papiere (Format A4) und müssen  ein Wort (ledig, verwittwet, geschieden) bildlich darstellen. Als Beispiel zeigt die Lehrerin eine Zeichnung.
	GA
	Papiere

Beispielzeichnung(7)
	Ziel: mit bildlicher Darstellung die neuen Wörter leichter memorisieren

	5
	Übungsphase: Spiel mit dem Hobbywortschatz
	Die Lehrerin verteilt der Gruppe Karten  mit verschiedenen Hobbys. Die Kursteilnehmer müssen den anderen pantomimisch ihr Wort vorspielen. 
	PL
	Hobbykarten(8)
	Ziel: mit Bewegungsspiel die neuen Wörter leichter memorisieren

	4

5
	Übungsphase: Wortschatzsammeln zur Vorstellung
	Die Lehrerin verteilt der Gruppe Papiere (Format A4).

Die Kursteilnehmer müssen ihre Hände umzeichnen und in die einzelnen Finger zu den folgenden Themen Wörter schreiben:

1. Beruf

2. Kinder

3. Hobby

4. Telefonnummer

5. Adresse

6. Alter

7. Familienstand

8. Arbeitsplatz

9. Lieblingsmusik

10. Geburtsdatum

In die Mitte kommt das Wort "Name:" ohne konkrete Information. (Beispiel beigelegt)9

Die fertigen Plakate werden mit Bluetack an die Wand / Tafel gehängt. Die Kursteilnehmer müssen erkennen, wessen Hand dargestellt wurde.
	EA

PL
	Papiere, Bluetack
	Ziel: den Wortschatz zum Thema spielerisch zusammenfassen, die eigene Vorstellung vorbereiten

	20
	Kommunikative Anwendung in Wort
	Die Kursteilnehmer stellen sich vor, aber sie müssen auch eine falsche Information über sich selbst erzählen. Dabei werden natürlich die Plakate von der Wand abgenommen.

Die anderen Kursteilnehmer notieren die falschen Informationen, die am Ende kontrolliert werden.
	EA
	Heft
	Ziel: den Wortschatz der Vorstellung kommunikativ, produktiv anwenden. Die anderen sind im Zuhören dadurch motiviert, dass der Erzähler immer auch eine falsche Information sagt.

	19
	Kommunikative Anwendung des Wortschatzes
	Die Lehrerin klebt an den Rücken eines Kursteilnehmers einen Zettel mit dem Namen einer berühmten deutschen, schweizerischen oder österreichischen Person. Die Kursteilnehmer müssen Informationen über die angegebene Person sagen, damit der ausgewählte Kursteilnehmer errät, wer er ist.

Mögliche Personen: Claudia Schiffer, Professor Brinkmann, Sissi, Einstein, Michael Schuhmacher, Mozart, Wilhelm Tell, Jacob Grimm, Franz Beckenbauer, Komissar Rex

Das Spiel wird bis zum Ende der Stunde gespielt.
	PL
	Klebzettel
	Ziel: den gelernten Wortschatz mündlich kreativ anwenden können, kulturelle Kenntnisse  über die deutschsprachigen Länder erweitern. 

	
	Hausaufgabe
	Die Kursteilnehmer müssen für die nächste Stunde ein Familienfoto mitbringen und auch ihre Familie vorstellen.
	EA
	Familienfoto
	Ziel: nicht nur sich sondern auch die Familie vorstellen können


3. Materialienanhang

Tafelbild(1)
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                            Alter                                                                      Kinder

                                         Adresse                 Beruf

Lesetext(2)

Hallo! Ich heisse Kurt. Ich wohne in München und ich bin 30 Jahre alt. Ich bin Computertechniker von Beruf und arbeite bei IBM. Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder: Helga (4) und Sebastian (2). Meine Frau ist Musiklehrerin von Beruf, sie heisst Petra (29). Ich habe leider wenig Freizeit, aber am Wochenende spiele ich manchmal Tennis oder ich wandere mit Petra. Dann kommt immer ein Babysitter. Die Grosseltern wohnen nämlich weit, in Hamburg. Wir telefonieren aber einander oft, unsere Telefonnummer ist 06 30 77879834.

Welcher Titel passt zum Text?

               a, Meine Hobbys

               b, Meine Familie

Tabelle(3)

            Ergänzen Sie die Tabelle!

	Name:
	

	Alter:
	

	Beruf:
	

	Familienstand:
	

	Kinder:
	

	Hobby
	

	Telefonnummer:
	

	Adresse:
	


Frage-Antwort-Karten(4):

	Wie heisst du?
	Ich heisse Silke Meyer.

	Wo wohnst du?
	Ich wohne in Hannover.

	Was bist du von Beruf?
	Ich bin Polizist.

	Wie alt bist du?
	Ich bin 37 Jahre alt.

	Was ist dein Hobby?
	Ich höre Musik gern.


Wohin passen die Wörter? (Wortbaumspiel)(5)

r Tischler             e Friseuse         r Metzger                                        

         r Mechaniker         Fussball spielen    e Verkäuferin

s Modell      e Kellnerin      lesen      ledig    r Bäcker

Korbball spielen        e Hausfrau     e Sekretärin

  r LKW-Fahrer    e Lehrerin    verwittwet     r Komponist

verheiratet        tanzen     Tischtennis spielen  r Briefträger

r Schauspieler       wandern     r Politiker   r Arzt

   Sprache lernen   r Richter     r Bauer   Computer spielen

Tischtennis spielen  r Maurer    Musik hören    e Krankenschwester

       geschieden         im Internet surfen    r Pfarrer


Memokarten mi Berufen(6)

  

Beispiel zur bildlichen  Darstellung(7)


 Hobbykarten(8)

	Fussball spielen
	lesen
	Korbball spielen

	tanzen
	Tischtennis spielen
	wandern

	Sprache lernen
	Computer spielen
	Tischtennis spielen

	Musik hören
	im Internet surfen
	Tennis spielen



Beispiel für Vorstellung mit der Hand(9)

Personalien








